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zur Antwort erhalten, daß die Schweiz kein Land Nach der Angabe des Brüffeler Correſponden⸗ zogtbümer Holftein und Lauenburg zu führen ſich 


verkaufe. , ten der „K. 3.“ iſt das für Hrn. H. Solvyns, zum verpflichtet hat, jetzt in Berlin eröffnet worden. Es 
Aus Bern, 6. November wird berichtet: Vergan⸗ Miniſter „am Hofe von Turin“ ausgefertigte vonſheißt ferner, daß die königl. däniſche Regierung zur 
genen Montag hat Or. Kern die Bundesräthliche Noteſ Hrn. Rogier gegengezeichnete Beglaubigungsſchreiben Grundlage für dieſe Unterhandlungen den der holſtei⸗ 
betreffend die Vorfälle im Dappenthal, im Miniſteriumſan Victor Emanuel, König von Jtafien, gerichtet. niſchen Ständeverſammlung im März d. J. vorgelegten 
des Aeußern in Paris überreicht. Herr Thouvenel hatlEin anderes ſehr bemerkenswerthes Factum deute noch Entwurf, betreffend Holſteins proviſoriſche Stellung in 
vorläufig folgende Erklärung abgegeben: „Die kai⸗ außerdem auf die Anerkennung des Königreichs Italien Bezug auf die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der 
ſerliche Regierung denke nicht daran, die Dappenthal⸗ hin. Der nichtamtliche Theil des Moniteur nämlich, Monarchie, genommen hat.“ (Ein Telegramm aus 
Frage durch ein thatſächliches Vorgehen entſcheiden oderſwelcher italieniſche Nachrichten bisher unter der viel⸗ Kopenhagen meldet: Die däniſche Regierung habe 
ihrer legitimen Löſung vorgreifen zu wollen ; was aberſköpſigen Bezeichnung „ſandiniſche, papſtliche Staaten 16, [burch Depeſche vom 26. v. Mis. ihre Propofitionen in 
die kaiſerliche Regierung verlange, das ſei Aufrechthal⸗ſbrachte, enthält heute zum erſten Male die Rubrik Berlin übergeben laſſen. Dieſelben enthielten gutem 
tung des status quo, wie ſolcher durch frühere Noten. Italien“, unter welcher neben andern auch officielle[Vernehmen nach nichts als die in Itzehoe einſtimmig 
der Schweiz, laut denen die Werhaftung auf jenem Mittbeilungen aus Rom gegeben werden. abgewieſenen Vorſchläge über das Proviforium), 
Territorium unterfagt fei, feſtgeſtellt worden. Die jüng: Der „Opinion nationale“, die Rom um jeden) In Betreff der aus der „Nat.-3tg.” entnommenen 
ſten Patrouillen franzöſiſcher Gendarmen und franzoͤ⸗Preis von den Franzoſen geräumt ſehen will, entge⸗ [Mittheilung über die Aus ſichte n für den Abſchluß eis 
i ſiſchen Militärs in dem Dappenthal feien durch die inſgnet „Pays“, daß eine ſolche Löſung der römiſchenſnes Handels vertrages mit Frankreich meldet 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſletzter Zeit vorgenommenen Verhaftungen provocirt wor⸗ Frage radikal wie die Revolution und! gabe ſchnellſauch die „N. P. Z.“, daß bdiefelben ſehr ering ge⸗ 
Eutſchließung vom 3. November d. J. den Georg von Majslden. Im übrigen ſei die kaiſerliche Regierung ja im-] wie das Fallbeil der Guillotine fein, 
lath über fein Anſuchen von der ihm verliehenen Würde eines mer n 
Tavernſeus im Königreiche Ungarn in Gnaden zu entheben 
geruht. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 10204. N 
Mit dem hohen Erlaſſe vom 21. v. Mis. Zahl 
60821382 D. hat das hohe Polizeiminiſterium im 
Einvernehmen mit dem hohen Staatsminiſterium und 
dem hohen Juſtizminiſterium das von der beſtandenen 
Polizeihofſtelle im Einvernehmen mit der Studienhof⸗ 
kommiſſion unterm 29. Jänner 1819 z. 3. 542 er⸗ 
laſſene Veebot der Herausgabe von Druckſchriften in 
der jüdiſch⸗deutſchen Mundart aufgehoben. 
Dieſes wird biermit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht. 


* 
1 


Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, den 7. November 1861. 


0 der italieniſchenworden, nicht aber, weil preußiſcherſeits ein neues Pro⸗ 
och bereit der Schweiz zu einem definitiven Ar- Einheit aber eher Schaden als Nutzen bringen würde zſgramm aufgeſtellt worden, ſondern weil die preußiſche 
rangement der Dappenthal⸗Frage oder zur Regelungſüberhaupt habe dieſe Rom al HauptſtadiſRegierung in Uebereinſtimmung mit den Zollvereins. 
des status quo auf dem Wege von Unkerhandlungenſgar nicht nöthig und es ſei ganz gleichgiltig, ob Regierungen glaubt, an den von ihr zuletzt aufgeſtell⸗ 
die Hand zu bieten.“ der König Viktor Emmanuel feine Dekrete von Tu⸗ſten Sätzen feſthalten zu müſſen. Uebrigens ſei in 
Aus dem ſchriftlichen Bericht der zur Prüfung derſrin, Mailand, Florenz oder Neapel aus datire; es be⸗ Berlin von der noch in dieſer Woche erfolgenden 
Vorgänge im Dappenthal abgeſandten eidgenöffis|pürfe des Kapitols nicht und man möge ſich erinnern Rückkeyr des franzöſiſchen Bevollmächtigten nach Pa⸗ 
ſchen Kommiſſäre ergibt ſich wenig neues, alle Haupt⸗ daß die Begründer der fo oft cltirten 5 A Ein⸗ſris nichts Poſitives bekannt. 
details find bereits gemeldet worden. Zu erwähnenſheit zu wiederholten Malen Paris vernächläſſigt und] Das „Journal des Deébats“ verſichert, in der Con⸗ 
iſt nur noch, daß, als die Streifpatroullle ſich aus demſdieſe Einheit von Pleſſes⸗les-Aours, von 


ı Bourges, vonſvention gegem Mexico fei feſtgeſetzt, daß keine der 
Dappenthal zurückgezogen hatte, fortwährend ein be⸗Saint⸗Germain und Verſailles aus geſchaffen hatten. drei Mächte einen Prinzen — Yorke falls es 


waffnetes Piket in der Nähe der Wohnung Fourniers, Die fo junge italieniſche Idee brauche nicht den Zau⸗ zu einem Regierungswechſel in Mexico k 

der feinen Wohnſitz in dem Weiler La Jaquette hat, ber eines alten Namens und die beg hende religiöſeſdie monarchiſche Regierungsform gewählt 199901 1 7 
aufgeſtellt blieb, um für den Fall, daß ſeine Verhaf⸗ Einheit dürfe nicht aufs Spiel gefegt werden, umſte. England habe Anfangs darauf angetragen, daß 
tung doch noch vorgenommen werden ſollte, ſoſort wie⸗ſeine noch nicht beſtehende politiſche Einheit zu er-⸗Igeſagt werde, der eventuelle Monarch könne kein Prinz 


a 0 i der auf dem Dappenthal- Gebiet zu erſcheinen. Derſringen. aus den Dynaſtieen der intervenirenden Mächte fei 
8 Grit af Klint, Wilhelm v. Tegetthoff und Alois [Befehl zu dieſer Verhaftung war übrigens, den letzten“ Der Pariſer Correſpondent der „N. P.Z.“ ſchreibt: Das iſt gen in ln 
0 be⸗ war, 


a | onde au, und wir fügen hinzu, daß Spanien es 
u Bregälten-Rapitäns die Einienfchifs-Licutenanter 8 lichten nach, von der waadtländer Behörde nochun unfere letzten Mitiheilungen anknüpfend, be⸗ welches ſic, biefer „Barztanpullıung sieefenee- 
Adrario, Markus Elorio, Tobias Defterreicher, Marimi⸗[gar nicht gegeben worden. Aus dem Bericht der eid-|merken wir, daß Rom nicht nur nicht geräumt, ſon⸗ * Fat 
Kan Pitner und Ludwig Eberle. genöſſiſchen Kommiſſion ergibt ſich außerdem noch, daßſdern auch, daß die franzöſiſche Beſatzung um mehr als TE 

rd die waadtländer Gendarmen nach wie vor im Dapzlein Drittheil vermehrt, d. h. auf 40,000 Mann ge: 
Das Staatsminiſterium hat den Statthalterei⸗Sekretär eiſterſpenthal auf- und abpatroulliren und den üblichen Po-ſbracht werden fol. Es liegt auf der Hand, daß dieſe 


Klaſſe Conte Gerolamo Dandolo zum Direktor des k. k. Ge⸗llizei⸗ und Wachtdienſt verrichten. Am Schluſſe ihres [Vermehrung der franzöſiſchen Armee mit der Sicher: 
neral⸗Archives in Venedig ernannt. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 


Beförderung: ; 8 
Der Feſtungs⸗Kommandant zu Kufflein, Oberſtlieutenant Jo⸗ 
feph Graf Mercandin, zum Oberſten mit Belaſſung auf ſei⸗ 
nem gegenwärtigen Dienſtespeſten. 
Ze 2 . glaſſ 
em penſionirten Hauptmann erſter Klaſſe Au . 
der Majors⸗Charalter ad honores. b e 


Veränderungen in der k. k. Kriegsmarine, 
Beförderung en: s 2 
Zu Linienſchiffs⸗Kapitäns die Fregatlen⸗Kapitäns; Richard 


Ein a. h. Handſchreiben an den k. ungariſchen 
Statthaltereirath vom 5. Nov. macht demſel⸗ 
Berichts können die Herren Migy und Veillon, ge⸗ſheit des Papſtes nichts zu thun hat, und man mußſben unter dem Hinweis auf die „an Zügelloſigkeit und 
- fügt auf die Prüfung der Thatſachen und im Hin⸗oaber glauben, daß fie in der Voraus ſicht feines ſpä⸗ Auflehnung grenzende offene Widerſetzlichkeit eines gro⸗ 

Michtamtlicher Th il blick auf die verſchiedenen Intereſſen, welche durch eineſtern Zuſammenſtoßes mit Selber angewendet werde. ſen Theils der ungarländiſchen Jurisdictionen“ den 
eil. Einſtellung in der Ausübung der richterlichen Gewal⸗. Dem Pariſer „Temps“ wird aus Rom gemeldet, kaiſ. Willen kund, dieſe Aus ſſchreftung „energiſch zu 

Krakau, 11. November. ten, der möglichen Folge jener Thatſachen, kompromit⸗Mſgr. Nardi habe von Wien Beſchwerden der öſter- zügeln und durch Wiederherſtellung geregelter Verhält⸗ 

Die Meldung eines Marſeiller Telegramms von ei⸗ tirt fein würden, nicht umhin, den Wunſch aus zu⸗ reichiſchen Regierung mitgebracht. Dieſelbe finde esſuſſſe den ſchuldigen Gehorſam fo wie die Autorität der 
ner Offenfiv: und Defenſiv⸗Allianz zwiſchen Oeſterreich drücken, daß dieſe internationale Differenz baldmöglichſiſaämlich auffallend, daß der Vatican in Ungarn unge- Regierung aufs Neue zu befeſtigen.“ Nachdem die 
und der Türkei, — angeblich aus Konſtantinopel ſtam⸗ eine beide Parteien zufriedenſtellende Löſung fiadenſſtraft und ungerügt die Geiftligkeit thun laſſe, was Durchführung dieſer Maßnahmen, mit dem auf die 
mend und von Wiener Blättern ſchon ſogleich als un⸗ möge. hi 4 2 der Papſt um keinen Preis in Italien geſchehen laſſen[Geſetzartikel von 1628 und 1790 baſirten Organis- 
begründet bezeichnet — wird von der Wiener Zeitung“ Das miniſterielle „Pays“ bemerkt über Ratazzi: wolle, nämlich daß der hobe Clerus ſich offen der Re⸗ſ mus und Wirkungskreiſe des k. ungar. Statthalterei⸗ 
für bloße Erfindung erklärt. „Herr Ratazzi vertritt in keiner Weiſe die Adminiſtra-ſoolution anſchließe! rathes ſich nicht vereinbaren laſſe, ſo werde der corpo⸗ 
Herr von Thouvenel hat dem eidgenöffifchen| tion Ricaſolls. Es iſt nicht wahr, daß er bei ſeineſ Im Haag cirkuliren Gerüchte von einer bevorfteslrative Wirkungskteis dieſes Statthaltereirathes und 
Geſandten in Paris, Dr. Kern, erklärt Frankreich Rückkehr irgend einen Platz im Rathe einnehmen foll.ſbenden Miniſterkriſe, die der „Independance belge“ die Wirkſamkeit der Municipien proviſoriſch ſuspendirt. 
könne den Beſitz des Dappenthals nicht in den Hän⸗ Der berühmte Staatsmann konnte wohl Hrn. v. Ca⸗[begründet erſcheinenz ein Zwieſpalt über die Koloniale|Der Statthaltereirath wird beauftragt, dafür zu ſor⸗ 
den der Schweiz laflen, weil es da ein Plateau gebe, vonſvour durch das berühmte „connubio“ von 1852 be- Politik fol. mehreren Miniſtern Veranlaſſung zur Ein⸗ gen, daß in den Comitaten, Diſtricten und k. Frei⸗ 


1 der Inſel und der Miſt der Thiere reichen als Brenn-|ten eine Kuh mit Hörnern geſehen wird, während bei 
Feuilleton material kaum für die Küche und die Schmieden hin. Iden Schafen wiederum häufig vier Hörner ſich zeigen. die „Vogelinſeln,“ die Brutplätze der Eidergänſe, 
f Die Eisländer können nun zwar beſſer als wir eine Nach der Viehzucht liefert der Fiſchfang dem Eislän⸗ [welche Eier und Daunen liefern, aber nicht die berühmte 
7 Portion Kälte ertragen, wenn aber das Queckſilber inder die meiften Nahrungsmittel. Fiſche finden ſich zwarEiderdaunenſorte, denn dieſe kommt bekanntlich aus 
der Röhre auf 20 — 24 Grad ſinkt, da frieren auchſallenthalben, aber in dichten Schwärmen nur an den [Norwegen. Auf der Vogelinſel Videy bei Reykjavik 
Island. fie, denn fie heizen mit nichts ein als mit der eignenſ„Fiſchplätzen.“ Auch bleiben die Fiſche den Fiſchplätzenſſind die Gänſe fo zahm daß man zwiſchen ihren Ne⸗ 


(Schluß.) l et Wohl iſt in u. er wennlnicht immer treu; fo finden e nichiſſtern herumſpazieren kann, die reihe — 
N 5 napsflaſche zu ihre iirten machen. mehr wie ehedem ergiebige Plätze, ſondern es beſuchenſbleiben ſogar ſitzen und laſſen reiheln. Da den 
Was wird einmal aus uns werden, hat wohl man.“ Vom let ane leben nur die Bewohner der ehr wie eh giebige Plape, Ion ſuchenſbleiben fogar fig ſſen ſich 


unk \ N ' e t ſtatt deſſen die Fiſche jetzt maſſenweiſe zur Laichzeit[Raudvögeln aus Island nicht nachgeſtellt wird, fo find 
cher ſchon gedacht, wenn die überall aufſchießenden Fa⸗ſſüdweſtlichen und nordweſtlichen Halbinſeln. Der Reich- die we und — Theil der Südküſte. ! Nähen ſich auch diese Thie wlan weniger als e 
brikkamine und unſre eignen Schornſteine mit Waldſthum der Bauern beſteht dagegen in 8 — 10 Häup⸗ſdie Fiſche und zwar in der Zeit vom Februar bis Jo⸗ „Wie oft bin ich, bemerkt Hr. Winkler, kaum auf 10 
und Torf und Steinkohlen fertig geworden ſind? Mög⸗ſtern Hormvich, 3—400 Schafen und 30-40 Stückſhanni ihren „Plätzen,“ fo ziehen aus dem Oſtlande Schritt Entfernung an maͤchtigen Adlern vorbeigeritten, 
lich iſt es, daß früher ſchon eine Reaction einträte oder Pferden. Schafmilch in Geſtalt von Skyr und vonſSchaaren nach der Weſt⸗ und Südküste herüber, undſwelche mir fo zutraulich ins Auge blickten wie bei uns 
bis dahin die Chemie brennbare Gas arten wohlfeil dar⸗ Butter bildet die Hauptnahrung Zur Fiſchzeit ver⸗ urn jene Zeit iſt die halbe männliche Bevölkerung Eis⸗die Tauben. Wenn ich ſchrie oder in die Hände 
zuſtellen gelehrt hätte. Wenn aber das ncht wäre, zehrt ein Mann von laß teen 3½ Pfd., einem Knechiſlands auf der See. Das Meer iſt dann fo reich, klatſchte, hielten fie das für Spaß und flogen deßwe⸗ 
müßten wir uns behelfen wie die Eisländer, denn mit aber gebühren täglich 2½ Pfd. und einer Magd dieſdaß auf den Mann 1000 — 1200 Stück Beute gen nicht davon.“ Eisland liefert feinen Bewohnern 
Ausnahme weniger reicher Häuſer an den Küſtenplaͤz⸗ Halte. Im Herbſt muß alles ſterben wis nicht im[während der „Saiſon“ gerechnet werden, und zwarſauch das berühmte Moos, welches mit ſeinen Polſtern 
zen finden ſich nirgend Oefen; in einem einzigen Pfarr⸗ Stall gefüttert werden kann. Das Fleiſch der isländi⸗ ſind es Kabliaus, aus denen der Stockfiſch des Han- weite Strecken und Berghelden überzieht. Um es ein⸗ 
hauſe ſah Winkler dieſes ſcheinbar unentbehrliche Mö⸗ſſchen Schafe it dichter, nahr⸗ und ſchmackhafter alsſdels bereitet wird. Aber auch die ſüßen Meteorwaſ⸗ zufammeln, muß ſich der Knecht oder arme Bauer wo⸗ 
bel, aber es war lange nicht benutzt worden, weil ſelbſiſdas der feſtländiſchen, und erſcheint geräuchert oder ein⸗ſet der. Infeln wimmeln von Fiſchen, hauptfächlich Fo⸗ſchenlang in den Bergen aufhalten, wo er in einem 
dem Pfarrer die Steinkohlen zu theuer gekommen wa⸗ gepöckelt an Sonn- und Feſttagen auf dem Tiſch derſtellen und Laſchen. Jetzt wandern dieſe Leckerbiſfenſkleinen ſchlechten Zelte wohnt und ſich von getrockneten 
ven. Holz iſt fo koſtſpielig daß bei den Hütten derjwohlhabenden Bauern. Im Jahr 1844 gab es aufſnach London. So hat eine engliſche Geſellſchaft die Fiſchen nährt. Einen Handwerkerſtand gibt es dage⸗ 
Aermeren damit gegeizt wird. Sie werden deshalbſder Inſel 606,500 Schafe, alſo 10 Stück auf denſLorau, den Ausfluß des kleinen Sees Elidavatn beilgen aus Island nicht, oder er iſt nur durch einen ein- 
auch nur aus Steinen und Raſen aufgeführt und ins|Kopf der Bevölkerung, von Hornvieh aber wurdenſReykjavik um 100 Pfd. St. gepachtet. Im Frübjahr zigen Sattler vertreten. Sonſt iſt Jedermann ſein 
wendig bloß mit Holz ausgekleidet. Die Steinrafen- gleichzeitig nur 23,753 Häupter gezählt, wie man dennſkommen die Engländer mit ihren trefflichen Fiſcherei⸗ſeigner Schuſter, Schneider, Zimmermann und Schmied. 
wälle find aber natürlich ſehr feucht und die Holver⸗ die Rinderzucht der Milchwirthſchaft zu Liebe und nichiſgeräthſchaften und einer Anzahl von Sprenglernſ Zu den, Dingen, die der Reiſende vermißt, gehört 
kleidung fault daher wieder ab, fo daß fie alle 25zur Mäftung betreibt. Eigenthümlich iſt daß auf Js⸗(Klempnern), denn die Lachſe und Forellen werden der unentbehrliche Ort im Hauſe, der Spucknapf und der 
Jahre erneuert werden muß. Das Zwerkbirkenholzlland beim Rinde die Hornbildung unterbleibt und felslfogleih nach dem Fang geſotten und in luftdichte Blech⸗ Stiefelknecht, welcher letztere nur ſehr ſporadiſch auftritt, 


kaſten verpackt. Eine dritte wichtige Erwerbsquelle ſind 


FMe. Grafen Palffy zum Statthalter, befiehlt dem kunft des Bahnzuges ſignaliſirt, welcher der kaiſerli⸗kaum mehr möglich, der Räuber durch Panduren hat: Die Portugieſiſchen Infanten, die Herzoge 
Statthaltereirath, für die geeignete und ſchnelle Be-ſchen Mutter ihre geliebten Kinder in die Arme führte. haft zu werden, fo frage er die Kommiſſion, ob fie esſvon Oporto und Beja find ſehr plötzlich von Compiegne 
kanntmachung der getroffenen Anordnungen zu ſorgen und Ich befand mich auf dem Bahnhofe ganz in der Näheſbillige, daß er betreffenden Ort um Verwendung derſabgereiſt; als die Nachricht von der ſchweren Erkran⸗ 
fliegt mit der Verſicherung, daß der Monarch ſämmt⸗ der Kaiſerin und konnte daher den Eindruck genauſMilitärmacht nachſuche. Der Antrag wurde gebilligt, tung ihres Bruders Dom Fernando ankam, wurden 
liche kraft des Octoberdipioms gewährten Zugeſtänd⸗ (wahrnehmen, welchen die Ankunft ihrer Kinder auf das worauf der Herr Obergeſpan die Verſa nmlung für ge⸗ſſofort alle Bälle und dergleichen Feſte mehr, die 
niſſe ungeſchmälert und unverbrüchlich auftechtzuerhal⸗ weiche Gemüth Ihrer Majeſtät machte. Als der Pfiffſſchloſſen erklärte und die Anweſenden ſich in würdigerſihnen zu Ehren veranſtaltet waren, abgeſtellt. Die 
ten entſchloſſen ſei. 5 der Locomotive erſcholl, welcher das Nahen des Sepa⸗Ruhe entfernten. Infanten gingen über Calais nach London, die Nach⸗ 
Ein anderes allerh. Handſchreiben an die k. unga⸗ſratzuges ankündigte, überzog die Bläſſe der Aufregung Die Zipſer⸗Comitatscongregation wurde lautſricht von dem Tode ihres Bruders traf fie hier in 
riſche Curie notiſicirt derſelben unter gleicher Moti- das holde Antlitz Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und die-⸗TNachrichten, die dem „M. O.“ zugehen, am 5. d. Paris; der portugieſiſche Geſandte Ritter von Paiva 
virung die Auflöſung der Comitate und Mun’cipien,|felbe hatte kaum die Kraft, ſich von ihrem Sitze zuſdurch Waffengewalt aufgehoben. Trotz des Verbotes, begleitete fie bis Calais. 
ſowie die Anordnung, daß gewiſſe gegen die öffentli- er heben und dem anbrauſenden Zuge entgegenzutreten. ferner Sitzungen abzuhalten, ließ der erſte Vicegeſpan Das Generalcomité Vorſtand der Geſellſchaft 
che Ordnung und die Sicherheit der Perſon und des[Ergreifend war der Empfang der kaiſerlichen Kinder zum Zeichen, daß die Sitzung abgehalten werde, auf[Bt. Vincent de Paul hat feinen Monatsbericht (vom 
Eigenthums begangene ſtrafbare Handlungen bis auffſprachlos, Thränen im Auge, drückte Ihre Majeſtälſdem Comitatshaus die Nationalfahne aufziehen, wor⸗[November datirt) wie gewöhnlich an die verſchiedenen 
weitere Verfügung, der Competenz der ordentlichen die geliebten Kinder ans Herz und küßte ſie innig. auf der Platzmajor Militär ins Comitathaus ſchickte Conferenzen (Local⸗Vorſtände) des In- und des Aus⸗ 
Civil⸗ und Strafgerichte entzogen und an die Militärs Darauf umarmte Ibre Majeſtät die Aja der kaiſerli⸗ und dem Vicegeſpan zu wiſſen machte, daß er die Ver⸗ſlandes adreſſirt, und die Behörden haben nichts das 
gerichte überwieſen werden. Der Monarch erklärte, esſchen Kinder, die Freifrau von Welden, welche ihr dieſſammlung mit Waffengewalt verhindern werde. Derſgegen einzuwenden gehabt, obgleich das Generalcomité 
ſey fein unerſchütterlicher Wille, dieſe zeitlichen Anors|Hand küſſen wollte, und bezeugte hr in ergreifendſter erſchienene Officier ließ die Fahne abnehmen, ſperrte eben ſo wenig wie irgend eine Conferenz ſeine Geneh⸗ 
dnun en, zu denen namentlich die zahlreichen Mängelſ Art ihre Da kbarkeit. Kein Auge blieb beim Empfangeſdie Thüre des Sitzungsſaales ab, nahm den Schlüſſel migung nachgeſucht hat. Im Grunde bleibt aber trotz 
der ungariſchen Strafgeſetze drängen, ſobald als mö⸗ftrocken. — Es iſt nun gewiß, daß auch Se. Majeſtätſzu ſich und entfernte ſich mit dem Militär. Die Com- ſdes Miniſters Alles beim Alten, von Seiten der Be⸗ 
glich wieder aufzuheben und die Gerichtscompetenz derſder Kaiſer während des Winters auf einige Tage nachſmiſſionsmitglieder erſchienen bei dem erſten Vicegeſpan hörden ift nichts verlangt worden, als die namenliche 
. Gürie im vollen Maße wieder herzuſtellen. Zu- Venedig kommen wird, um feine Familie zu beſuchen. Emerich Feſt, wo die Abdankung des Beamtenkörpers Eiſte der Mitglieder, und fie haben hierauf die Geneh⸗ 
gleich befiehlt er, daß die Gerichispflege und die pri⸗ Venedig hat auch bereits ein von früher ſehr verſchie⸗ und die letzten Verfügungen verleſen und einſtimmigſmigung den Conferenzen ins Haus geſchickt. 
vatrechtlichen Verbältmſſe auch fortan von jeder Sitö⸗ſdenes Ausſehen. Der Fremdenbeſuch nimmt täglich zu, angenommen wurden. Eben fo wurde die Motion des Der Moniteur de "Armee beſtätigt das Gerücht, daß 
rung und Verletzung bewahrt werden ſollen, daß dem-/die Stadt wird lebhafter, und gegen 120 diſtinguirte Grafen Theodor Giafy angenommen, welcher gemäßſeine Abtheilung von 60 berittenen Gendarmen aus 
nach die Curie und die bei den Municipien fungirens Familien Oeſterreichs haben angekündigt, daß fie denſdie Commiſſion, als durch Gewalt nicht auflös bar, ſich Paris nach Toulouſe gedampft worden ſei, um die 
den Gerichtsorgane ihr Amt in Gemäßheit der Ju⸗ Winteraufenthalt in Venedig nehmen werden. — Vonſauch ferner als zurecht beſtehend betrachtet. Hierauf Polizeibehörden im Departement Lot⸗et⸗Garonne zu 
dexcurial⸗ Beſchlüſſe ohne Unterbrechung zu erfüllen [Wien if ein Theil der Hofburgwache und der Arcieren-ſerſchien das Militär auf's Neue; der commandirende verſtärken, wo die Zahl der Feuersbrünſte außerordent⸗ 
Leibgarde hier eingetroffen, um den Wachdienſt im In⸗[Officier trat in Begleitung des Profoßen in das Zim⸗ſlich zunimmt. Der Moniteur de l'Armee deutet auf 


aben. iet e 
Die Eröffnungsrede Sr. Ercellenz des Statt⸗ nern des kalſerüchen Palaſtes zu verſehen. Heute balſmer und erklärte, daß er hiermit die Verſammlung] Brandlegung und verbrecherische Speculationen pin, 
halters von Ungarn, F Me. Grafen Moriz Pälffy,jdad Officie scorps des hier garniſonirenden Infanterie-⸗[mit Waffengewalt auflöſe. 
gehalten heute bei U:bernahme der Geſchäftsleunung [Regiments Kronprinz Rudolf ſeinem oberſten Inhaber Deutſchlaud Schweiz, 

e eee Berliner Blätter hatten berichtet, daß bei dem Ball⸗ Ueber den alten Streit um das Dappenthal fin⸗ 


ee N a ! liebſt und ſalutirt ſeh itäti d smäßi den wi i ; 5 2 
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e fa nlanelhr 0000 Morgen, meinen Walken ctäl 
huna dale ene ungebenöre R en: 9. . 95 i i Fortgehen noch einmal 2 ewa ſagte: Laſſen Sie geböcte von Alters her zu der Schweiz. Es liegt weſt⸗ 
Manner bewillennmen zu fönnen, an deren Treue gegen unfer]_ S. fi beit der durc lauchtigſte Hr. Erzberzogſnich noch einmal diefen Anblick genießen, er iſt fo (&ön ac vom Genfer See an einer in das franzöfifche 
ren allerburchlauchtigden König und lauteten auf das wahre[Al brech! ſind in der Nacht vom 5. —6. d. M. von]... Gin Nat ben, ich hoffe mich bei Ib: Departement Acre vorſpringenden Ecke des Canton 
Wohl des Landes gerichteten a 38 121 501 wi Trieſt nach Venedig abgereiſt. n teanbiren zu n Fi Der Kabinetsſckretär Waadt. Creſſonières iſt ein kleiner Weiler, hart an 
e e e Sale Fi — — dae — 0 Ihre k. 194 die ducchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ Ihrer Majeſtät 7 Brandis, berichtigt dieſe Muthei⸗ der frarzöſichen Grenze, auf der rechten Setie der Stra- 
Sr. Wafefät und das allgemeine Landes intereſſe uns auffordern zſgin Eliſabeih find am 5. d. Abends in Prag ein⸗ lung jetzt wie folgt: Als ſich nach dem Souper beide be, die, von dem zur Feſtung angewachſenen Fort les 
i® will baber nur ein Wert ew ic nac ihres Hanne. h. Jer 3 * königliche Majeſtäten zurückzogen und vom Ausgang Rouſſes herkommend, das Dappenthal von Norden 
follın Sie mich lennen lernen, ſo wie ich nach ihren Handlun⸗ Der Herr Statthalter für Galizien FMe. Ale⸗ dus noch einen Blick auf 758 Aan end beleuchtete Feſt⸗ nach Süden durchſchneidet. Die Bewohner von Creſſo⸗ 
gen Sie beuriheilen wende, rander Graf Mens dorſ⸗Pouilly, welcher nach Wien iel geworken hatte, nab 9 70 145 von den Feſt⸗ metres beſuchen Schule und Kirche in les Rouſſes, find 
5 \ denen aber gleich den anderen Einwohnern des Thales poli⸗ 


Ich würdige die Schwierigkeiten Ihrer bisherigen Mirkſam⸗ berufen wurde, ift 5 
it, te aber, daß Sie, nachdem der confitutonell [Peru, „ iſt vorgeſtern hier angekommen. (Heute : Er oe DENE 
leit, ich erwarte a 6 gebern freundlichen Abſchied, obne daß jedoch dabei tiſch ſtets als Angehörige des Cantons Waadt betrachtet 


8 i i Se. Exc Den f der Rückk Wi W. En 
Wirkungskreis des lönigl. ungariſchen Statthaltereirathes, obwohl] wurde z auf de ückkehr von Wien hier ichen Ak ) u: 
ene Bere worden. Wie gemeldet, mußte es 1803-1804 zum Bau 


nur proviſoriſch, ein anderer geworden, als 10 Näthe undſerwartet. D. Red.) N den Wären 
Beamte Sr. Majenät Ihre Pflichten eifrig erfüllen werden. Gegen den verantwortlichen Redacteur der „Neue— Die W 3. ſchreibt: Die Nachricht aus Meinin- der Simplonſtraße on Frankreich abgetreten werden, 


Wenden Sie übrigens ſowie Jedermann, der feiner Nation achrichten“ 5 der ö 
ſten Nachrichten“, Bernhard Friedmann, iſt ein Preß⸗ u, daß der Staalsminiſter a. D. v. Harbou in ſtatt der verſprochenen Entſchäd gungen wurde Waadt, 


d Gharalter g treu zum Wohle unſeres Monarchen und ee f | 
. a : en Intesjproceß anhängig gemacht worden, deſſen Schlußver⸗ Br Dienſte des Fürſten von Reuß⸗Greiz kreten werde Genf und Wallis ſelbſt annırut. Der Wiener Con⸗ 


des Landes, zur Wabrung der eigenen und der nationa b N 
reffen mit mir qufammenzuwieten würfht, fh in allem versipandlung Donnerftag den 14. d. M. ſtauſiadet. Die greß beschloß die Zurückgabe des Thales an den von 


trauungsvoll an F ehe Made, Anklage lautet auf Ehrenbeleidigung durch die Preſſe. 11155 21 u e We he Frankreich wieder losgeriffenen Canton Waadt. Die 
Si et aufgenommen werden, und daß jedes billige Graf Moriz Palffy, Statthalter von Ungarn, in Gera (Reiß⸗Schleiz) die wiederholt 1 Ent⸗ franzöſiſche Gemeinde Gex, beziehungsweiſe Frankreich 
Anliegen Berückſichtigung finden a 0 . Mani Wohnung in der königl. Burg zu Ofen ge: laſſung mit Rückſicht a feine geſchwächte Geſund⸗ — 3 wegen der durch Abtretung nun ver⸗ 

Mi fenem Willen, lauterer Abſicht und gem \ no . b orenen Koften der neuen Straße. ie vier Groß⸗ 
Areben Bam wir es erreichen, daß es uns r ui Das Finanzminiſterium hat verordnet, daß auch died. 1 5 19 erbeten hat, und daß Herr v. Har⸗ſmächte erklären mit Act vom 19. Ze — 246 
terlügt von 5 na — ———— — zur Bedeckung der Landes- und Grundentlaftungsers ou als ſein Nachfolger ee Nd ſie die Berechtigung der Gründe Frankreichs für Nicht⸗ 
dees Dermauen Er. inzereflen feit einem Jahrſforderniſſe nöthigen Steuerzuſchläge in Ungarn für das Frankreich. z abtretung, En 2 ien ur y Zuſtim⸗ 
erſmu — er etreffen⸗ 


zur Benachiheiligung zahlloſer Privat 0 0 
je erichütterte öffentl Ord b ahr 1862 n dem bis Aus eingehoben aris, 7. November. Nebſt Herrn Fould, 
in befiagenswerther Weiſe eiſchütterte ! fientlihe Ordnung zu be⸗ Jah ach de is herigen maße 8 € ſich — in Comp &yne dftazer, ſollen Michellden Congreßbeſtimmung nicht abgehen können, — 


enge. Geiſt die Municipien mann R N 1 l 
6, wenn ein befonnener „Sürgöny“ bringt die Nachricht, daß Herr FranzſChevaller und Haußmann, Erfterer als Handels-, Etz wukſame Schritte bei der Schweiz thun werden, um 
L 


34 hoffe, de einge wi s Terrain vorzubereiten, SERIEN pr 
R — vie —— unfereslStoler, der k. Kommiſſär für die Stadt Peſth, alleſterer als Bautenminiſter, ins Kabinet treten. Bisheiſderen Verzicht zu erzielen. Während nun Frankreich 
Baterlandes dauernd geſchlichtet werder lönnen, mir aber hie-ſjene Mitglieder des ſtädtiſchen Repräſentantenkörpers, waren beide Miniſterien vereinigt, d. b. es gab keinſauf die Wirkfamkeit dieſer Schritte zählte, verharrte 


durch die Gelegenheit geboten werden wird, zurückzukehren zu mei⸗ welche bei der Beſchlußfaſſung bezüglich der bekann-⸗[Handelsminiſterium, das bekanntli d taats⸗ die Ta a 
ner Ihe wliäien Suufdeh, von been miß aus Sul ten Adreſſe in der men In — 8 ele dem — — * pe März een. Fa 
— — für eine Zeit zu entfernen genöthigt bin. lungen vom 8. und 10. Juni anweſend waren, von.— Alle Minifterien find mit der Vorbereitung der Vor⸗ a. ihre 15 Millionen Kriegs koſten wohl eine Ain 
Die Wohlfahrt des Landes Hand immer und wird immer inder Alle höͤchſten ernſten Mißbilligung Sr. Majeſtälſſagen für die am 15. Januar beginnende Seſſion des[Entſchädigung werth ſeien. Richelieu, der Miniſter Lud⸗ 
gleichem Verhälimiſſe Reben zu der Treue und dem Vertrauen, ſübder die in jener Repräſentation gebrauchten Ausdrü⸗ Senates und des geſetzgebenden Körpers beſchäftigt zzwigs XVIII,, erklärte zwar den Beſitz des Thals als 
— . cke bezüglich der Regierung und des Militärs einzelnſdem Staatsrathe iſt bereits das Budget pro 1863 zur für Frankreich nothwendig, aber der König werde aus 
3 erwähnten Ziele und trachten wir, daß der avitiiche und ſchriftlich ae ge Prüfung unterbreitet. Wie es heißt, ſollen zwei neue Hründen 1820 Gbarſchaſt nicht drangen. Talley⸗ 
beſonnene Geiſt und Charakter, auf den unſere Abnen mit Reh In der am 2. d. M. abgehaltenen letzten Kom⸗ Steuern auf Streichhölzer und Zahlungsſcheine bean⸗ rand führte eine andere Sprache. Es ſei ganz 
folj waren, in allen Schichten und Klaſſen der Nation lebendig miſſſons⸗Sitzung des Somogyer Komitates wurde, ſtragt werden. — Der Herzog von Magenta iſt wiederſtichtig, daß der Wiener Congreß das Tbal der Schweiz 
werbe, denn nut dau ch Fönnen die auf confitutionelle NegieJwie „S ücgöny“ berichtet, das Hofkanzlei⸗Refkript ver⸗ſin Paris eingetroffen. — Ruſchdi Paſcha, Kriegs mi⸗lzuerkanat habe, dagegen fei über die Beziepun f 
rung gerichteten Adſichten Sr. Maje ät verwirklicht werden. leſen, welches allen Ober- und Vicegeſpänen befannıfnifter der Pforte, wird nächſten Sonnabend Paris ver-ſichen Frankreich und der Schweiz nicht 2 
gibt, daß bis auf weitere e die Komitats⸗laſſen. Er Pe Konſtantinopel die dringende Aufzjerft 1 810 e re FD 3 30. No: 

Kommiſſlons⸗Sitzungen verboten find. Der präfidirendeliorderung zur Rückkehr erhalten. — Der Diinifter Thou-ſoember ipulirt worden. Durch dieſen I 
Oeſterreichiſche Monarchie. Obergeſpan, Herr Ladislaus Jankowich empfahl un⸗ſoenel, der geſtern eine Deputation von Franzosen em- [Vertrag erhielt die Eidgenoſſenſchaft neue ten 
Wien, 10, Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ſter din gegenwärtigen „ und pfing, 8 Geldforderungen an Mer co haben, hat eig Be 1 Vortheile, von denen 
fät baben dem Wiener Zweigvereine der deutſchenſreifliche Uederlegung. * Berf itegefpan Herr Jo⸗ſin ganz beſtimmten Ausdrücken die Befridigung ihrerfin den Wie e ede war. So blieb die 
Schiller⸗Stiftung einen Beitrag von 500 Fl. allergna⸗ ſ ph Diejey erinnerte die Verſammlung an die in ib-[Reclamationen zugeſichert. — Herr Vincenio Juarez, Sache bis zum zwe aiſerreich. Da gab es ſchon 
Jaͤnner⸗ Sitzung geſprochenen Worte: „es bedarf[Bruder des mexikaniſchen P-äfiventen, iſt hier durch-J 1851, wo gleich mit bewaffneter Verhinderung ſchwei⸗ 


di bewilligen gerubt. 18 N 8 f f ionsũ 
2 Ven er 5. Nov. wird dem „Vat.“ ge⸗Jnur eines Winkes von Sr. Majeſtät und wir werdenſgekommen, um ſich nach London zu begeben. Unterſzuriſcher Juris dictionsübung gedroht wurde, und noch 


ſchrieben: Heute Mittags erſchienen Ihre Majeſtät dieſuns zurückziehen.“ Er ſchlug vor, jetzt dieſes Woriſden 3000 Mann Landungstruppen, die Frankreich nachfmebr n der Annexion Savoyens neue Rei⸗ 
Kaiferin auf dem zu dieſem Behufe ſeſtli geſchmück⸗einzulöſen. Zuletzt machte der Herr Obergeſpan auf Mexico ſenden wird, befinden ſich 500 Zuaven. Dieſoungen. Dieſe Annexion gibt der Sache ihre Bedeu⸗ 
ten Babnbofe, um der Ankunft der kaiſerlichen Kinder die „algemein bekannte, Thatſache aufmerkſam, daß im Cavallerie, die dieſem Corps beigegeben iſt, wird ihreſtung und dam ſranzöſiſchen Vorgehen die Motive, 
des Kronprinzen Rudolf und der Erzherzogin Gifela,|Somogyer Komitate die öffentliche Sicherheit auf dieſ Pferde nicht mitnehmen, ſondern ſich ſolche in der Ha-[Genf, die größte Stadt der Schweiz, iſt durch die ſa⸗ 
zu harren. 22 Minuten nach 12 Uhr wurde die An⸗ ſchauderhaſteſte Weiſe erſchüttert ſei. Und nachdem esſvannah oder auch in Mexico verſchaffen. voyiſche Annexion wie in einem Spinnengewebe gefan⸗ 


Haben fie dieſe Dinge entbehren gelernt, fo führen zum Er=|9 fl. rh. im Tage durchlcnund ausgeben wird. Beiſſpringen, und zur Zeit wenn ein ſolcher Paroxysmusſtige Geiſirtheorie mit Verſchweigung von Bunſens 
fat die Eisländer, gleichviel ob Mann oder Weib, in Pulaſoen Pfarrern wird gewöhnlich eingekehrt, es ſchütziſbevorſteht, muß man neben der Quelle übernachten Namen feinen Leſern vorträgt. Der Geifir hat nämlich 
verhörnern Echnupftabat bei ſich den fie in Unmaßjaber das geifllihe Gewand den Wanderer nichtſund die Augen offen halten. Bekanntlich wird dasſſeinen eigenen Springapparat ſelbſt gebaut, indem er 
gebrauchen. Als große Hundeliebhaber überloſſen dieſpor hohen Preiſen. So N Herrn Winkler[Waſſer dreimal hinter einander ausgeſtoßen. Der erſteſnach und nach eine regelmäßige Röhre aus Kalkſinter 
guten Leute bisweilen diesen Haustbieren das Aufwasjvon einem ſoichen Manne Inter: einſt 10 Thlr., Auswurf flieg nach vorausgegangenen unterirdiſchenſabſetzte. Nun braucht das Waſſer, um Dampfgeftalt 
fen der Teller, und oftmals begegnet es dem Fum⸗ſund als er dieſe geben wollte, raſch 12 Thlr., undſGewittertönen „gleich einem Geiſt als ſülberglänzendeſanzunehmen, unter einem hoben Druck mehr Wärme 
den, daß im Schlafzimmer eine Hündin ior Wochen⸗ſpald darauf 14 Thlr. nene Als er diefe ge⸗[Saͤule aus der Mitte des Hügels auf, und ſtürzte, als unter einem geringern. Dringt nun ganz unten 
beit bält. Einen widerlichen Eindruck macht auch derſzablt hatte, ſchickte der Ehrwürdige feinen Sohn nach, nachdem er eine Höhe von höchſſens 15 Fuß erreichtſn den, Schacht zu dem Geiſirwaſſer aus tieferen Sei⸗ 
proletariiche Anzug der L. ute, denn wenn man einjum noch weitere 2 1 8 die aber dieß⸗ batte, wieder in ſich zuſammen.“ Die Erſcheinung daueriſtencanälen höher erhitztes Waſſer, fo wird oben ein 
Bäuerlen mit verdrücktem Cy inder, ak geſchabtem Rodjmai nicht bewilligt wurden. i ron find, beiläu⸗ nur eine Setunde, und es fehlt dem dem Auge faſt an dei] Ueverfleßen ſtattfinden, und dadurch eine Drudver- 
und mit der Schnap fliſche in der Hand ſich betragp:lfig bemerkt, Brelterbuden 1 Glaceſenwälen undſZeit ſich über die Höhe des Waſſerſprunges eine Vor⸗Tminderung entſtehen, welche Dampfbildung unten mög⸗ 
tet, ſo fühlt man ſich an Berliner Eckenſteher erinnert. beſitzen keine Thürme, indem ar & locken daneben une|ft.Uung zu bilden. Auch folgt raf die zweite Entlee⸗ lich gemacht. Nach dem erſten geglückten Auswurfe 
Die Sprache der Leute mit ihren langen Comfonantenzjter einem andern Dach dae Lire werden. Die Geiflz[rung nach, dieß mal eine Waſſerſäule von vierzig Fuß würde die Dampfentwicklung ſehr kaſch das Waſſer 
reichen Worten klingt dagegen ſo alterthümlich ernſt, lichen allein werden mit e 4 Siera (Herr) an- ſdie aber nicht mehr regelmäßig, nicht mehr fo geſchloſ⸗ſaus der Röhre treiben, allein das in bie Röhre zurück⸗ 
al6 ob fie aus dem Untereberg oder Kyffbäugen berauflgerevet, ſon gibt «8 karg al del e mebr.ſſen und gleich beſchleunigt im ganzen Umfang iſt, ſon⸗Aürzende und abgekühlte Waſſer std der einige 
klänge. Geräuſchvolle Frödlichket ist der Natur der] Den Isländer ziert fein Nationalſtolz und feine He⸗ dern in dichtem Regen über dem Sinterberg der Wärme, welche zur Dampfentwicklung nöthig iſt, und 
Leute fremd, fie fingen nie, ſeldſt in der Kirche wirdjmaihliebe, Noch nie zuvor wor ein Eisländer ausge⸗ Quelle zerſtäubt. Das Schauſpiel beſchließt ein dritterſoaher tritt eine Pauſe ein bevor 8 und dritte 
nur recitirt. Ihre einzige Unterhaltung beſtebt außerſwandert, bis die Mormonen vor einigen Jahren ka⸗(Stoß, der das Waſſer nicht als Säule, ſondern als Ausbruch nachfolgen können, D 0 url viel kräfti⸗ 

men und einen Bruder fowie etliche Madchen „be- mächtiger, oben ſich verdünnender, und ſchließlich zieſger erfolgen, weil nach jeder Druckverminderung eine 


d ofen mit der Branntwein flaſche im Leſen ihrer ö ö | 
na „ kat auf 0 . . i heißen Quellen zuſſchender zerfläubender Strahl noch höher hinauf treibt. ſergiebigere Damen der Insel N 

f inſgeden a a ra em 12 “ £ n mm 
en Me eum den auf. INAIR “Madre ein ‚Ber Leſer. GeifirjChemald war man in Gefahr daß jeder neue Reiſende Der Diele der Adler im Fluge eh 


eb der feinen Gaul ein Gedicht zu machenſbeißt im Eisländiſchen ein Sprudel, und alle heißenſeine neue Geifirtheorie aus Island mit heimbringenſihn hat bis her f N 
iel. Kong Na berrſchenden Zrugalität ist übrigens] Sprubelquelen, find babe! Seifir, Der Geiſir aberſwerde; jetzt feit Bunſen die Erſceinung ſo einfach kann man in Rn Diagonale, von der Süd: 
das Reifen im Eislande ziemlich koſtipielig, da zu je; beißt auf Island der große Geiſir. Die geſchwiſter⸗ und fo elegant erklärt hat, folgen ihm alle Beobachter, weſtecke 35 el quer über die Gletſcher nach dem 
dem Rut ſechs Pferde, nämlich zwei für den Reiſenden, liche Quelle der Strokkr dagegen bat ihren Namen wenn fie es auch nicht immer machen wie Capliln Nordosten ziehen, wie ts auch unſer Autor gethan bal. 

von dem einheimiſchen Butterkaß empfangen, mit dem Forbes, ) der letzte Autor über Island, der die rich⸗ 


wei für den Führer, zwei für das Gepäck erforderlichſve | 
0 5 1 dan , Diele e e den Wasser U 0 eit bat. log Edward Forbes, ſondern Eharles S. Forbes, Verſaſſer von 


en auch nut die einfachſten Anſprüche macht, 8 bislDer große Beife lagt feine Hase e Tagel ) Nicht etwa der vor eilichen Jahren verſtorbene große Bo-llce ud, its Voleanoes, Geysers and Glaciers. 


gen. Von ſechs nach Genf führenden Hauptftragen In der „Lombardia“ leſen wir eben folgendes Nähe; Griechenland. Ho skaner Eoues au 9. November. Gilber-Bubel Agio f. 


kommen jetzt fünf aus franzöſiſchem Gebiet, nur aufſre über den in Bologna verübten Doppelmord. In Man ſchreibt aus A then vom 1. Novbr., daßſz ET rn 


zöſiſ ) u i 1 a öſterr. Währung fl. poln. 347 verlangt, 341 bezabli. — Preuß 
einem ſchmalen Landſttich liegt am weſtlichen Leman⸗ſverſloſſener Nacht, ewa eine halbe Stunde nach Mü-ſam 30. October die Behörden ein neues Complott ge- Courant für 150 11 ö. Währung Thaler 73% verlangt, 72%, 


; erbindungsſtraße nach der Schwei zu, ternacht, wurden der Ad vocat Graſſelli und der Polis gen das Leben des Königs und der Königin entdecktſ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. f. 138.— 1+- 
sche 4 S 0 aus über Verhoix und Nyon zei⸗Inſpector Fumagalli, ais fie ſich eben nach Hauſeſhaben. Das hohe Pork ſollte während der Fahrt ee e 4 N 
in zwei Stunden unterbrochen werden kann. Der Bun⸗ begaben, in der Hauptſtraße von Bologna durch zweiſvom Pyräus nach Athen in ſeinem Wagen ermordet 0 755 bellidiſce 1 93 — —5 Re 
desrath machte in feinen Berichte von 1859 auf die Schüſſe getödtet. Die Ordnungsliebenden ſind 7 ſo werden, und die Unterofficiere und Soldaten ſelbſt derſ Polwichtige öfter. Rand⸗Dukaten f. 6.55 verl., 6.48 bezahlt. — 
tieferen Motive des ganzen Handels aufmerkſam. Erſbeſtürzter über dieſen Meuchelmord, als Graſſelli ein königlichen Escorte ſollten die That verüben. Auf dieſ Bein. m. Bey 60 dur, fl. p. 101 ½ verl., 101%, bez. 
ſagte, über eine bloße Handelsverbindung des Paysſaͤußerſt energiſcher und thätiger, dabei gebildeter und erſten Spuren über das Vorhandenſein dieſes Com⸗ T. 80% . 2 u Sanden — — — 
de Ger mit dem übrigen Frankreich könnte man ſichſrückſichtsvoller Beamter war. Beide ſtarben wenige plottes hin benachrichtete man den König, der ſich mitſſenden Couvang in Lond. M 4 vnlangt, 83 , Beyahit. 


5 1 \ 4 e ö fenden C s in Conv.⸗Müunze fl. 84 „83 ½ bezahlt. 
leicht verftändigen. „Allein wenn Frankreich, wie es Minuten nach der That. Es ſcheinen zwei Mörder feiner Gemalin noch in Korinth befand, auf telegra-— Srundentlaßungs » Obligalonen daes Waben 


allen Anſchein hat, dabei auch militäriſche Zwecke ver⸗ geweſen zu fein, die von der Ecke des Gäßchens Vi⸗ phiſchem Wege davon, damit er feinen Reiſeplan än-] 4. 66°, verlangt, 66%, bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
folgt, wie die Ausdehnung der Feſtungswerke von Lesſtale aus ihre Opfer erwarteten. Ein Mann, der eben dere, und am Tage und nicht während der Nacht im ze = fl. öſterr. Währ. 80% verl., 79%, bezahlt. — Aktien 
Rouſſes und eine möglichſt directe Militärſtraße zwi⸗ die Hauptſtraße entlang ging, ſah an bezeichneter Stel⸗ Pyräus eintreffe. Er kam auch am 30. October Nach⸗ be 8 8 l der Einzahlung 
Eu 88 Siandleſunrgen Les Rouſſes undjle zwei 8 i er nicht ſehr weit ge⸗ mittags 3¼ Uhr wohlbehalten an. Unter der Armee . . 169. „167.— bez. 
cluſe, jo iſt vom Standpunct der Schweiz aus eineſgangen, als er zwei Schüſſe hörte. nden fortwährend zahlreiche Verhaftungen ſtatt. Man 
Löſung der Frage viel ſchwieriger.“ 2 faßi] Chiavone hat einen neuen Aufruf „an das Voltſſt aud einem, namentlich unter —— — 1 Wemeſte Nachrichten. 5 
die Sache ſehr verſöhnlich aus. Es gibt Frankreich in|beider Sicilien“ erlaſſen, das er gegen die Piemonteſen, Complotte auf die Spur gekommen, um dem Attentä⸗ — 5 November. In der heutigen Sitzung 
feinem Vorgehen Unrecht und nimmt an, daß man eef, die Feinde des Königs, des Landes und feiner Ge⸗ſter Doſios zur Freiheit zu verhelfen. Man beſchäftigtſdes 1 95 Pd des Reichsrathes wurde die 
nur mit dem übertriebenen Eifer fubalterner Beamtenſſetze, die Mörder der Gott und ihrem Fürſten Ge⸗ ſich viel im Publikum mit dieſem Verbrecher und ſei⸗ Generalde 45 29 cr Antrag Skene's geſchloſſen. 
zu thun habe, daß die Beſetzung des Dappenthalesſtreuen“, zu den Waffen ruft. Der Correſpondent gibtſnen Eigenthümlichkeiten. Den rechten Arm trägt er ge eh Bag d ge N i 
nur ein ungeſchicktes Einſchreiten des Fortcommandantenſan, daß Chiavone mit 400 Mann, 4 Kanonen, vielerſin der Binde, um ihn, wie er ſagt, zu beſtrafen, daß Der ( : en 15 er Do am weißen Berge iſt, 
oder des Gendarmerieofficiers geweſen fei. Munition und Gewehren piemonteſicher Fagon nochſer die Königin gefehlt. Er bedient ſich nur der lin⸗ nach Berichten au her 8, Dort Borübergegangen, ohne 
Spani immer bei Sava fiebe. uf 2 ken Hand. Auf den Vorwurf des Unterſuchungsrich⸗ daß die geringste Störung der öffentlichen Ruhe vorge: 
8 panien. Aus Beroli, Provinz Froſinone im Kirchenſtaalſters, daß er auf die Königin, eine Frau, geſchoſſen fallen wäre. i 

Die Madrider „Correſpondencſa“ ſagt, daß derſwird folgender Fall gemeldet. Am 25. Oktober gingen erwiderte er: Eine Frau? für Sie wohl; für mich Agram, 9. November. In der geſtrigen Sitzung 
Führer der Demokraten von Medinaceli Ricardo Lo⸗ mehrere Mädchen von 10 bis 12 Jahren aus der war fie ein gekröͤntes Haupt und deshalb eineſwurde die Berathung des Geſetzentwurfes über die 
pez beiße und 17 Jahre alt ſei. Nach den vorgefun⸗[Stadt in den Kaſtanienwald „Caſtelluccio“, reife Mar⸗ Ausnahme! Haus⸗Kommunionen bis zum $. 35, in der heutigen 
denen Papieren beabſichtigten die Verſchworenen nur, ſronen einzuernten. Das Gehölz liegt auf neapolitani⸗ Afrika. Sitzung bis zum 8. 48 fortgeſetzt. 
die Ankunft Garibaldi's vorzubereiten. Die Papiereſſchem Grund, iſt aber an eine Familie in Veroli ver⸗ Aus Tunis wird vom 13. Oktober gemeldet, daß Der am 9. d. in Trieſt von Cattaro angekom⸗ 
enthielten das Project eines mazziniſtiſchen Anleihens.pachtet. Eine Abtheilung herumſtreifender piemonteſi⸗ bort 9 ’ mene Dampfer bringt Nachrichten, welche bis zum 5. 


Großbritannien. ſcher Soldaten war ihrer kaum anſichtig, als Jagd ge⸗ Aufläufe aus Anlaß der Getreide-Ausfubr ſtaltge⸗ d. M. reichen und die Niederlagen, welche Omer Pa⸗ 


1 ‚(Habt haben, denen das Volk ſich widerſetzen wollte; die n \ 
London 6. November. In Windſor beſinden ſichwacht wurde. Eine Salve Flintenſchüſſe fiel auf die Rädelsfährer wurden verhaftet und 0 Truppen in den Ida am 24., 26, und 27. Ditober erlitten, beftätigen, 


gegenwärtig einige wenige Gäſte und der Großfürſt Fliehenden, ein kleines Mädchen ſtürzte todt zu Boden. Kaſernen conſignirt. don, Kane verloren viele erben, Proviant, Win 


£ * 5 tion, j i 
Conſtantin, der geſtern das Britiſh Muſeum mit ei⸗ Mußland. Amerika. . . EE 
nem dreiſtündigen Beſuche beehrte, wird daſelbſt er⸗ a 5 Der „Ind. beige” ſchreibt man, daß am 22. Oct. guſa in Trieſt eingetroffen ? 

wartet, Sonſt lebt die Königl. Familie diesmal ſtil⸗ Wie aus St. Petersburg gemeldet wird, iſtſdas Washingtoner Cabinet nach einer langen Bera- Raguſa, 9, November In der vergangenen Nacht 
ler als ſie um dieſe Jahreszeit in Windſor zu thunſdie Kaiſerin mit den beiden jungen Großfürſten am thung die ſofortige Abſetzung des General Fremontſhaben ſich die Aufſtändiſchen des türkiſcen Gren — 
pflegte. Der Abſchied von ihrem jüngſten Sohne, deffenl4, d. wohlbehalten von der Reife nach der Krim zu⸗ſund deſſen Erſetzung durch General Hunter beſchloſſenſhauſes Zarina, Ra 


Geſundhei übri icht di ö s in 7 f unweit Raguſa's, bemächtigt. Die Ar⸗ 
ndheitszuſtand übrigens nicht die entfernteſte Be⸗Krückgekehrt und hat das Palais in Zarskoje⸗Selo be⸗ſhabe. — Ein Befehl des Obergenerals unterſagt dielnauten haben ſich nach Raguſa geflüchtet 
babes einflößt, ſoll die Königin ſehr trübe geſtimmiſzogen, wohin auch der Kaiſer ſich begeben hat. Dieſübſendung von telegraphiſchen Kriegs nachrichten durcß Paris, 9. Novembe t 


712 2 2 3 . 2 1 D i i 

a 15 es 50 kaiſerliche Familie wird dort bis zum Beginn des „„ Bo ſolche Depeicen, feinem Bulletin: Die Ernennung —— Fe 
er Großfürſt Konſtantin blieb geſtern in der Winters bleiben. welche von der Regierung approbirt wurden, dürfen n en chef des i i 

Hauptftadt und widmete mehrere Stunden der Be: Ueber die Studententumulte in Mos ka uſbefördert werden. l fen aandann Decupationdcorps reg 


5 8 . ; ändert nichts an dem weſentli iedli 
ſichtigung des Towers. s 5 ſdeſitzen wir vorläufig keine andere Auskunft, als die — — en er 7 — een Beg ens Tr 
Earl Ruſſell und Gemahlin ſind ſeit geſtern bei von der Polizeizeitung gebrachte Mittheilung. Darnach Local⸗ und Propinzial⸗Na chrichten meldet das amtliche Blatt: Eine framzöſiſche — — 
Lord und Lady Palmerſton zu Beſuch in Broadlands'ſhätten ſich am 12. (24) October gegen Mittag etwa 500 Kratan, II. November. Abtheilung iſt nicht in dag i ilitär⸗ 
ein Ereigniß, das in der „Geſellſchaft“ aufs Lebhaf⸗[Perſonen, zum Theil Studenten, vor dem Hotel des „ Während des in den Tagen vom 18 — 21. d. in der St. eingedrungen, ſondern hat ſich darauf b W 
teſte discutirt wird. Es iſt bekannt, daß Rivalität Generalgouverneurs verſammelt. Welchen Zweck dieſe Johanneskirche abzuhaltenden Ablaſſes wird in derſelben äußerfte Grenze zu deſeten, um die 8 eſchränkt, die 
und Verſchiedenheit des Charakters zwiſchen den bei-[Verſammlung gehabt oder doch welcher Vorwand ſie 8 = er ige —. =: ſchweizeriſchen Gendarmen 2 beob eh ewegungen ber 
% %%% / ie 
tät aufkommen ließen. Und nun ein ſolenner Beſuch. Jjutant habe die Maſſe zum Auseinandergehen aufges Verdienſte um die Bildung junger Mädchen (in der Kloſterſchule) ſchätzt die miniſteriellen Stimmen . 
Die Eiſenfregatte „Warrior“ iſt geſtern von ihrerſfordert und dieſe Aufforderung ſei vom Viertel meiſter volle Anerkennung verdienen. tät bei der Präfidentenw bl bilde elche die Majori⸗ 
achttägigen Probefahrt zurückgekommen. Sie legteſwiederholt worden. Nichts deſtoweniger haben die Stus| Geſtern kam im Theater zum Beginn des dramatiſchenſ Der Nuntius wird “ ben werden, auf 80, 
durchſchnittlich 18 Meilen in der Stunde zurück undſdenten ſich bis an den Perron des Hotels herangewagt. 1 die en eine der nie veraltenden Luftfpieldidh, pr — den neuen Cardinälen ein Van⸗ 
ſoll alle von ihrer Sectüchtigkeit gehegten Giwartuns|Polizei und Gendarmen wurden beauftragt, die Tu- Sate Jede ee zur Mufführung, an deren lebte Ginigteits»]Qu«t geben, und der ſranzöſiſche Miniſter Barrot das 


e v. e > 3 Scene ſich paſſend ein brillantes und ſinnig arrangirtes Bewill⸗ran t eilne 5 
gen weit übertroffen haben. Trotzdem wird fie ſich zumfmultuanten zu verhaften. Hier fügt der Polizeiberichtſtommnungs » Tableau anſchloß. Das volle Haus begrüßte das tee 


zweitenmal auf eine Probefahrt begeben, um eine nochſhinzu, es ſei dies in Befolgung des §. 162 des Kodex feutige Spiel der Darſteller als alter Bekannter mit anerkennen. 1 3 
bewegtere See, als die der vorigen Woche war, auf⸗ſgeſchehen, der befehle, daß alle Diejenigen, welche an . und rief zum Schluß den Director Herrn Julius K fen r 2 Ap ende Zwiſchen Griechen 
— 5 0 3 2 * ’ * . 
zuſuchen. u einem Auflaufe theilnehmen, verhaftet werden ſollen, » Am 20. Oltober um 10 Uhr Abends iſt zu Hawrpiowka,ſland und Perſien wurden Freundſchafts⸗ und Handels⸗ 
Italien. „ſelbſt wenn fie der Behörde eine Bitte vorbringen Stanislauer Kreiſes, in einer Scheuer Feuer ausgebrochen, durch verträge abgeſchloſſen. Die Mehrzahl der hieſigen Ar⸗ 
Aena rin wie, gemeldet, daß am 4. d. dieſwollen. Es ſcheint alfo, daß es fih um irgend eiae auchn 5 Gtuntwirtbißaiten, beftehend aus 6 Häufern milf meniee derlangt die Mb i Serki 

erſte Sitzung wegen Bildung Der ſüd⸗italieniſchen Freie Petition handelte. Im Ganzen wurden 340 Indivi⸗ ſämmtlichen We thſchaftsgebauden, Getreidevoträthen und ſonſti Die 5 mifcht 96 ei : ſetzung * Patriarchen Serkis. 

e d a ni Mentensgre mure 

aus den Generalen Sirtori, Medici, Türr, Coſenz t ge nn went die 5 — — 1 5 verbrannten in der Scheuer 3 ſchlafende Knaben, 7, 11 und berufen. Am Montag fand eine meh zZ en 

“u ar. m ; a j tli nd nur ndividuenfL: lt. 2 

und Bixio. Cialdini übernimmt wieder das Com: 301 e e n behielt Auf wi RN Dftober um 11 ubr Vormittags if in Babin ch Nähte wegen Montenegro ſtatt. — Die Cholera in 

mando des 4. Militär⸗Detachements; General⸗Lieutt- (woran 1 vann d 4 Dolche und 58 Stöck bel Krzyweze im Gzortlower Kreiſe in der dortigen g. k. Kirche[ Bagdad hat aufgehört. Der von Gypern nach Paris 

nant Leotardi ift zum Inſpector des Heeres ernannt[Kampfplatze wurden dann drei D Feuer ausgebrochen, durch welches bei einem heftigen Sturm- ſentflohene Ismail Paſcha erhielt die Erlaubniß zur 
worden. gefunden und als corpora delicti an die Behörde ab: gr Kirche, 5 7 5 ſammt allen Wohn Rückkehr nach Konſtantinopel. 

7 . — N eben. 7 198 wurden zweiſund Wirthſchaftsgebäuden und Getreidevorräthen cite rr . 

5 : a 5 ü vorſichtigkeit des K tene ſte ver] 75 r 

die hundert Infanterieſoldaten vor dem Militärcoms|dınt und ein Gendarme wurden ins Spital gebracht. ha Beenbeist Ada Die Are berihioffen Hat, ohne ng fel 3 1 8 5 1 

mando in Brera unter dem Geſchrei: „O la guerra|Die Uebergabe einer Monſtrepetition um Verleihungſher zu überzeugen, ob alle Lichter ausgelöſcht wurden. mn eh u 


; Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Vincenz Graf Bo- 
o a casa!“ (Entweder Krieg oder nach Hauſe.) Ei⸗ einer Conſtitution, welche, wie das Gerücht bekanntli b — —— —t— —— wbbroweki aue Porgba. Joſeph Graf — . Karl 1 


nem Ober lich durch gütliches Zureden wiſſen wollte, in Moskau bei Gelegenheit der Dutch⸗ 8 1 7 duard Radzieſewefi und Joſeph Kuszezewelt aus Polen. La⸗ 
die Leute Bi . ae zu Keen; reife des Kaifers erfolgen ſollte, hat, ſoweit man er— Handels und Borſen Nachrichten. > Siemensli aue Berwald. Oskar Graf Tyszliewicz, Lud⸗ 
Der „Italie“ einanderg ) ich daßffährt, nicht flattgefunden — Aus einem großen Theile Irlands tönen Klagen übeiſwik Bernatowicz und Oktavian Migolowsti aus Rußland. Fer⸗ 

7 wird aus Paris geſchrieben, 0 gef . eine bevorſtehende Hungersnoth herüber. Von der Mündungſdinand Hosz aus Grydow. 


Prinz Napoleon als Beitrag für das Cavour-Mo⸗ Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Warſchau geſchrie⸗ des Foyle nämlich dis zu der weiten Einbuchtung des Shanon Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Kaſimir Gra 
= 185 8 1 = i : A ; ; ? 9 : Huts 5 a 
nument L Prinpeffin Mathilde zu dem-[ben wird, iſt am 5. d. der Generalkriegsgouverneur —9 Kartoffel noch ſchlimmer mißrathen ſein als im Jahre er 1 te Dobiecki nach Polen. Sewerin — 
wide r. G j 3 j Maießs 5 ; Se 5 1 o nach Jarostawice. Alfred Bogusz nach Rzemien. Sig⸗ 
e a denberſandt baben. 8 / 7 1 Seiner n des 2 Paris, 9. November. Schlußcourſe: pere. Rente 68.95. — mund EhHojeti n ch Drohojow. Cuſtachue — Sahara 
Au I dem „Diritto“ geſchrieben: „Dieſo erſtenzweig, ſeinen ſchweren eiden erlegen. 4 ½ perc. 95.85. — Staatsbahn 511. — Credit» Mob. 748, — Kaniy Kmita, Jehann Jarunfowefi, Ludwig Slrzynsti, Albert 
pie monteſiſche een bat die Armirung aller ar Kriegsminifter Suchoſanet führt noch ummerſeombarden 550. Conſols mit 92%, gemeldet. Haltung ſehr feſifUmiastowski und Johann Graf Stadnicki ı ad) Galizien. Kaſimir 
Kriegsſchiffe anbefohlen; is zum März muß ihre Auszfdie Functionen als Statthalter fort; General Lüder sſfehr belebt. N . Jelensti nach Preußen. Avit Wilfoszewsti nach Toporzys ko. 
rüſtung vollſtändig fein. In den Arſenalen wird ſelbſtſſoll fogar, wie man ſagt, keine Luft haben, in die füll London, 8. November. Schluß⸗Conſols 92¼. Wien 14.2 Ladietaus Siem. elt nach Berwald. Ceſar Graf Mecinski nach 


an den Feſttagen gearbeitet; dem Vernehmen nachlihn beſtimmie Stelle einzutreten und bald wieder ab: — Lombard⸗Disc. 1¼. — Silber fehlt. Feſt. Wochenausweie] Dufla Vincenz Graf Bobrowsli nach Voreba. Ferner die Her⸗ 


wird die Zahl der Arbeiter bedeutend vermehrt werden.“ reiſen wollen. 


der engliſchen Bank: Notenumlauf 20, 733.315 L, Metallaorrathfren Oswald Rusinowolt, 


ai Profeffor der Theologie, und Erasmus 


Januszewicz, Finanz⸗Konzipiſt, nach Tarnôw. 


Man rechnet im ganzen drei Tage auf die Kreuzung Art vulcaniſchen Urſprungs im Einklang ſteht. Die Zur Tagesgeſchichte. dem ſtattlichen, nach allen Seiten durch Fenſtet erleuchteten 


dez Inſelzentrun de 1 Tat uß man daher Berge gipfeln ſich Lage auf Lage wie in 5 2 Räume feine Freunde. Die Dampfmaſchine, weſche die Bau⸗ 
= Böen ſchlafen. en re rechnetiwo jede Schicht eine andere Reibe en ee 11 Der Waſſerſtand der Donau iſt in Folge anhaltender materialien hinaufgeſördert hatte, zog die Gäſte mit. Blitzes⸗ 


en. } 3 5 wre fo niedrig, daß nicht einmal die kleinſen Dampfer aufſſchnelle durch die Luft empor und ſetzte . 
man für die Strecke bis zum letzten Weideplatz im inſchließt. Es Gänge ſitzen in Island quer durchſder ganzen Linie bis Linz verkehren fönnen. Die Fahrt überſbehalten auf die Erde, nachdem 54 Sen — Löber, 
üden, den dritten für das ſterile Sprengiſandr⸗Pla⸗ dreißigfach über einander gelegte Decken mit einer ſol⸗ den Str del iſt wegen jetzt in Angriff genommenen Sprengungs⸗ſausgebrauſt hatte, 


teau bis zum erſten Weidenplatz amſchen Ruhe und Accurateſſe, möchte ich fagen, als obſarbeiten durch fünf Tagt in der Woche geſperrt. Im Möbel, undd ** Einem Schreiben aus Halle an der Saale zufolge wurde 
Fluſſe di ni Dir e Koi viel⸗ſie von der Hand des Architecten mit 9 775 Deich, Trau-Biertel herrscht folder Maſſerwangel, daS das Waſſer zumjderr Adolph Dombrowsti, früheres Mitglied der dortigen 


1 5 5 1 Tränken des Viehes meilenweit herbeigekolt werden muß. Bühne, in einem Duell i tudenten der Elb 

fach vor dem Süden begünſtigt. Die Gebirge ſind nung des 1 wären eingefügt worden.“ Es iſt ; ee Bunde am 5 b. dle neuerbaute Niet ent mit deſſen Braut 5 Beziehungen er 
nicht vulcaniſcher Natur, mit einer einzigen Ausnahme, keine gleichbleiben e Gangrichtung vorhanden, auchſſche St. Michaelskirche durch den Fünſibiſchof von Breslau, Dr. hatte, erſchoſſen. 

und das Auge und Gemüth des Rei 


ſend te man nie eine Gangweiſe aus einer senkrechten Förster eingeweiht. a 547, Der Mefager du Midi bringt aus den Gruben von Ba. 
erquickt ſich nach der ewigen Oede der Lad 5 — an 20809 wagrechte Linie übergehen ſehen, wohl 11 0 „In Berlin hat ſich vor einigen Tagen ein böherer Beamterſſeges neue Nachrichten, die bis zum 25. Oct. Morgens 2 Uhr 
den idyllischen Landſchaften jener Küſt aſtröme anſin iſolirte Maſſen auf eine Wei £ der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn dadurch einen frei⸗ gehen und melden, daß drei Grubenarbeiter, die vierzehn Tage 
lei d 0 efünder ff a e welche, ob⸗ finden ſich iſolir 1 eiſe tin geſchloſſen, willigen Tod gegeben, daß er ſich auf dem Berliner Bahnhoſeſverſchüttet wareu, am Leben und in einem ziemlich leidlichen Zu⸗ 
gleich kälter, och g a Südland, undſdaß an ein Herauf ommen von unten und Eindringen|cor dem eben ankommenden Zuge auf die Schienen geworfenſſtande aufgefunden wurden. Die Rettungsarbeiten werden eifrigft 
deſſen günſtigere Natur auch, materiell wie geiftig, inſin das andere Geſtein nicht zu denken iſt. Der Traclbat und fo zermalmt worden it. Ueber die Beweggründe, dielfortgefegt. „Noch find 103 Opfer der Kataſtrophe aufzufinden. 
den beſſern Zuſtänden ſeiner Bewohner ſich ausdrückt chyt, welcher nach plutoniſchen Lehren durch einen be⸗ den in einer geachletlen Stellung * . e eee une: eee "TelßensBuulugen a 
Dort findet ſich denn auch, wie oben ſchon bemerkl ſondern Ausbruch hervorgefommen fein fol, bildet balt N Nabe, lags Vernag ee der Granica⸗ Basken in ale 5 ait weißer Umfcht die 
wurde, der Wald und der Baum Eislands. Gänge im Trapp, bald laßt er ſich wieder vom Trapp[wWarſchauer Waarenzug. Wahrſcheinlich durch die aus denſben auch geleitet würden. Den einzelnen Wittwen, es find deren 
Unſer vortrefflicher Verfaſſer iſt bekanntlich Minera- einſchließen. Sonſt iſt das Eisland eines der jüngſten [Schienen ſpringende Locomotive hinabgezegen, Mützte der Trainſeinige vierzig, iR eine Jahresrente von 300 Franken ausgeſetzt 
log, und mineral iſche Studien führten ihn nach dem[Geſchöpfe geolo iſcher Kräfte, denn es wurde erſt inſvon, Damm. Von 20 Waggons wurden 13 gertxümmert, Derlüund 300 Seen für e 
9, mineralogiſche Studien führ! He. geologiſcher ; Mafginiten-Gehülfe Miesztoweki und Heizer Jaſtryebstiſ ** Das Ordensabzeichen des Indiſchen Stern, Ordens be⸗ 
Eisland. Die feſte Burg der Plutoniſten war näm ich der Braunkohlenzeit ein Trockenland. In ihrer Jugend find gefahrlich verwundet, der Maſchiniſt Filelteweft undſſteht aus dem Bruſtbilde der Königin, cameenartig Re Onyr ger 
is her immer noch der Baſalt oder Trapp, und esſſah die Inſel aber beſſere Zeiten. Sie trug Laub- und Conducteur Jabkonski leicht beſchädigt. Die Communication ſchnitten, mit der in Diamanten ausgeführten Ordens ⸗Deviſe: 
einen Geſteinkundigen neptuniſchen Ge-Nadelholzwälder, und ſchmückte ſich mit 24 verſchie⸗ [war in Folge der Beſchädigung der Schienen eine Zeit lang uns| Heavens light our guide“ (Des Himmels Licht if unſer Leit: 
— 1 * gewagt Island die feuerfläffige Bil bang Polppflanzen, darunter Eichen, Nuße und Tut, dae in feitfames ho bes Feſt, fand in den jüngſten Tagen n (Ein mefflicher Schütze.) Ein junger Mann in 
’ £ 3 2 5 . f ir L 7 1 2 in 
dung des Baſaltes, Pluto's Zauberkreis, zu betreten. penbäume, Gewächſe die eine mittlere Jahrestempera— zur Feier der Vollendung des Elber ſchen Monſter⸗Schornſſei⸗ Mordamerifa, Namens Mike D., machte mit feinem Freunde 
Aber der B 5 ährend 9 0 a 
er de erfaſſer beſtand dieſe Feuerprobe vollſtändig. tur von — 9 Graden verlangen, w hrend an ihrenſnes in Hagen Natt, weſcher vor Jahren ſchon die Zeitungen Georg G. die Weite, daß er ihm auf fünfzig Schritt Diſtanz 
„Im Gegentheil zeigte nämlich die dortige Gebirgsbil⸗ beutigen Fundorten als Foſſilien nur 0 Grad mittlereſbeſchäftigte, weil er durch den Sturm ſchief geworden und durch mit einer Kugel durch die Hoſen in der Kniegegend ſchießen 
dung in Vertheilung und gl ie dortige Gebirgsbil⸗ Temperatur herrſcht (Europa.) ſſeinen Architekten wieder gerade aufgerichtet wurde. Dieſer Ar- wolle, ohne das Bein zu verletzen. Die verhängnißvolle Wette 
— 8 der Thaler g un Richtung der Züge, in Glie⸗ . chitekt hatte die Spitze des höchſten aller deutfchen Schornſteine wurde angenommen und der Schuß gelang vollkommen. Es 
ung der „eine Geſetzmäßigkeit, die mit keiner — durch einen Bretterboden wohnlich gemacht und bewirthet inſmoͤchten jedoch nicht Viele ihr Bein zu ſolchen Geſchichten herhalten. 


nie dosy& wezesnie doreczong by6 nie mogla przezjin Truskawiec auf die Dauer vom 1. November 18611N. 8320. Lieftatiang. 8 

A uits blatt. kuratora p. adwokata Dra Being z substy-jbi8 Ende October 1867, oder alternativ bis dahin 1870 - Licitations- Ankündigung — 4 
i tucys pana adwokata Dra Hoborskiego i przezjfein annehmbarer Anbot erzielt wurde, und daß fonah| Bei der k. k. Zinanzbezivksdirertion in Wadowice 

N. 1616. r (3262. 1-3)[edykta zawiadamia, wegen Hintangabe dieſes Pachtobjectes unter Aufrehtharj Wird wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. tung der in der bezogenen Lieltationsankündigung ent- Fleiſche im Pachtbezirke Jordanöw für das künftige J. 

Tarnöw, dnia 1. Pazdziernika 1861. haltenen Bedingungen, eine zweite öffentliche Verſteige⸗ 1862 die öffentliche Licitation am 18. November 1861 
rung in der hierſeitigen Amtskanzlei in den gewöhnlichen Vormittags abgehalten werden. Austufspreis 1123 fl. 

Schriftliche Offerte müſſen mit dem 10% Vadium ver⸗ 


Amtsſtunden am 14. November 1861 abgehalten 1 . 
werden wird. ſehen ſein und einen Tag vor der Licitation hieramts 
eintreffen. 


Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings be— 
brig nd zwei⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 2. November 1861. 
— — 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 9. November. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Za no wird 
in Folge des Namens der Gemeinden Swiebodzin, Ka- 
weczyn und Kozieröwka gemachten Einſchreitens der 
k. k. Finanz⸗Procuratur Krakau de präs. 23. Septem⸗ 
ber 1861 3. 1616 wegen Amortiſirung des von der 
Tarnower k. k. Sammlungskaſſe ausgeſtellten Empfangs⸗ 
ſcheines v. 28. Februar 1849 Nr. 131 über die 4% 


N. 3510. Ediet. (3289. 3) 


Dam Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird gemäß , h 
$ 81 G. O. Über das geſammte bewegliche und das inſträgt 6222 fl. 55 Er. öſt. W. d. i. ſechstauſe 
i s . /oldenjenigen Kronländern für welche die Jurisdictionsnormſhundert zwanzig zwei Gulden 55 kr. öſt. W. und das 
Naturallieferungs⸗Obligation der Gemeinde Swiebodzin vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat befindliche zu Handen der Licitationscommiſſion zu erlegende Va⸗ 
ddto. 21. November 1799 Nr. 9057 über 90 fl. 30 unbewegliche Vermögen der hiefigen nicht protocollirten dium 623 fl. öſt. W. 
kr. CM. der allfällige Beſitzer der obigen Urkunde auf: Spezereiwaarenhändlerin Mariem Klausner 2. voto], Die schriftlichen mit dem Vadium belegten Offerte 


gefordert, daß er jenen Beſitz binnen einem Jahre vomſ Engländer der Concurs eröffnet können bis 6 Uhr Abends des 13. November 1861 
Tage der 3. Einſchaltung angerechnet, dieſem Gerichte Si werden daher alle . welche an die Ver- beim Vorſtande der k k. Finanz⸗Bezirksdirection über⸗ Oeffentliche Schuld. 
ſo gewiß anzuzeigen n eee eee, ſchuldete eine Forderung haben, mittelſt Edictes vorge- fteicht werden. 2 Geb Baar 
er und nichtig ſomit rechtsunwirkſam erklärt werden laden, ihre auf was immer für Recht ſich gründenden Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. . . zu bz für 100 1. 6175 62.— 
würde. Vom k. k. Vepieksarhte als Gerichte Anſprüche bis 31. November 1861 mittelſt Klages Sambor, am 29. October 1861. Vom — lehen au — — en 81.10 81.20 
8 5 hiergerichts anzumelden widrigens fie von dem vorhans|N, 16359. 22 13 . Metaliques zu 57 für 100 fl. „ für 680 AT 
Zabno, am 21. October 1861. denen und, etws zuwachfenden Bermzzen, fo weit ſolches Ogdoszenie licytacyi. ate, An ED . .. 780 8 — 


durch die Forderungen der ſich meldenden Gläubiger er- Od ces. kröl. Dyrekeyi obwodowéj ſinansowej 
ſchöpft würde, ungehindert des auf ein in der Maſſeſw Samborze podaje sie do wiadomosci publicznej, 
befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes ze licytacya przez wys. krajowg Dyrekecya finan- 
oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge- r we Lwowie z dnia 4. Pazdziernika do liczby 
wieſen fein und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer 27438 wedle wydzierzawienia kapiel i wöd wza- 
gegenfeitigen Schuld an die Maſſe angehalten werdenſkladzie Truskawiee na czas od 1. Listopada 1861. 


N. 2015. c. Obwieszezenie (3307. 1-3) 


Ze strony c. k. powiatowego Sadu w Dabro- 
wie czyni sie niniejszem wiadomém, Ze c. k. No- 


„ 1840 für 100 1 80.50 87.— 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. — BE 12 — — 
B. Der Kronländer. 


Grundentlaſtungs » Obligationen, 


taryusz p. Wladysiaw Domaradzki do przedsie- ] a czas von Riede. af — 
ner): Bebek czynnosci ae Are würden. r. do ostatniego Pazdziernika 1867. albo 3 don Sen FE re — 
wie notaryalnej oznaczonych i do juryzdykeyi Gleichzeitig wird zur Vernehmung der Gläubiger oglasza, na dniu 28. t. m tutejszym ir 5 von Schleſien zu 5% für 100 . 87 — 57.80 
tutejszego Sadu powiatowego nalegcych — dla Wahl eines Vermögens⸗Verwalters und Kreditoren-Aus⸗ bezowocowo odbyla sie. Z tego powodu, ruga > malt zu 5% für 100 l. 86.50 87.— 
okregu miasta Dabrowy 2 Podkoscielem, jakotézſſchuſſes eine Tagfahrt auf den 11. December 186 1flieytacya wedle wydzierzawienia wspomnionego von . 2 ei u ie“ Br 2 
dla gmin wiejskich Nieezayna, Kaczöwka, Bagie-ſum 4 Uhr Nachmittags beſtimmt. zakladu pod warunkami wyz enen on Ungarn zu 5% fr 100 fl. defür. . 8 
hica, Brnik, Zazameze, Ruda, Olesnica, Szarwark,| Zum Vertreter der Kridamaſſe wird Hr. Landes:|ogloszenia na dniu 14. Listopada 1861. r. = U-jvon Tem. Ban. Front. u. Sl. zu 5 in wa 66 — 69.— 
Gruszöw, Radgoszez, Zdzary i Malec umocowa-H Advokat Dr. Pawlikowski beftellt und demſelben auchſtejszéj kancelaryi w zwyezajnych urzedowyc > — Galizien zu 5% für 100 22. . 66.30 6675 
nym zostal, die Vermögens⸗Verwaltung einſtweilen übertragen. dzinach odbedzie sie. Cena wywolania jednorocz-ſoon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 10% l.. 64.50 65.— 
Z c. k. Sadu powiatowego. 1 an dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. > 5 8 6222 alr. = kr. 2 — N a Act ne n. se, 
i ierni arnow, am 25. September 1861. w kwocie zir. a. Ww. ma do rak kom pet Rutionalbant. » » - -... . . pr. S. 79— 751 
Dabrov a, dnia 26. Pazdziernika 1861. p ſeyiacyjnéj zlosone by. Pisemne oferty w zalg- fer * 2 Handel und Bewerbe z 1 


ezeniu wadium maja by& do 6t&j godziny wieczör 


N l : Rider, der. Gecompte - Seſellſch zu 5000 f ö. W. — 587 — 

L. 12188. E d y kt. (3284. 1-3)[3. 18233. Kundmachung. (3294. 2-30 dnia 13. Listopada 1861. r. w Presydiun 9 der Ralf Bech-Morobasn Too am. en 2 2033 2035 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniej-| Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur . 54 6 K. 5 . 15 „ > 22 = K 9 4 80 276.50 
W ) der Kalſ. Eliſabety⸗ Bahn zu 200 fl. Em 100 — 160.501 


szym wisdomo, ze na zaspokojenie pani Rozaliiſ Sicherſtellung der Tabak: Material: Verfrahtung zu den bor a 20, Pakdziamia kBOL 
Hocbleitner wyrokiem 2 dnia 12. Styeznia 1857 im Beh eee befindliche Ta⸗ Sambar, Anis 29, Pasdziernie 5 * 
L. 6221 przeciw Leibowi Reichsthaler wywalezo-Hbak-Verſchleiß⸗Magazinen für das Sonnenjahr 1862 d. i. 3311. 22 

ne) . 5000 zir. mk. a wzglednie na zaspo-|vom 1. Jänner 1862 bis letzten December 1862 oder * ea Concurs⸗Kundmachung.“ 1 


fl. * 
der Theisb. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (70% Sm. 147.— 147.— 
ſenbahn zu 2 0 fl. öſt Währ oder 500 Fr. 


kojenie jeszeze resztujacej przez p. Rozalię Hoch [aber für die nächſten drei Solarjahre d. i. vom 1. Jän⸗ Zu beſetzen ſind: ; m. 160 fl e Ain. ee 235.— 236 - 
leitner p. Emanuelowi Voigt odstgpionej kwotyfner 1862 bis letzten December 1864 die Offertverhand— Proviſoriſche Dienſtſtellen bei der k. k. er kin 5 fl 480%) er 45 2 g 168.25 168.51 
2241 zir. 45 ¾ kr. mk. 2 procentem po 5% odſiung mit dem Termine bis einſchließig den 25. Novem⸗ Landeshauptkaſſe zu Krakau. der österr. Donaudampfſchiſſahrtsweſeülſchelt zn 3 > 
dnia 16. Pazdziernika 1859 bierzgeem, kosztamnjber 1861 fehe Uhr Abends eröffnet wird. Die Controllorsſtelle in der VIII. Diätenklaſſeſ 3% fl. EM... „ver. nen 421 — 422 
des öflerr. loyd in Trleſt zu 500 fl. C. . . 109.— 202 — 


egzekucyi pierwéj w kwocie 26 zta. 77½ e., 24 Die Stationen aus und zu welchen die Verfrachtungſmit bem Gehalte jährlicher 1260 fl. 6. W. und eine 
zta. 80 c. i 28 zla. 34 cent. a obecnie w kwocielftattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge die We- Kaſſiersſtelle in der IX. Diätenklaſſe mit jährlichen 
72 ala. 67 cent. przyznane mi, przymusowa sprze-jgesitrede und das Vadium, ſowie die übrigen Licitations-]8 40 fl. — eventuel eine Adjunktenſtelle in der X. Diä— 
daz czesci res lnosci w Tarnowie pod Lk. 5⁴ wjund Vertrags-Bedingungen können nicht nur bei den k. k. tenklaſſe mit jährlichen 840 fl. — oder eine Officials 
miescie ‚polozonej Leil y Reichsthalera wiasn&j na Finanz⸗Bezirks⸗Directionen im Krakauer, Finanz⸗Ver⸗fſtelle in der XI. Diätenklaſſe mit jährlichen 735, 630 der Ojährig 
cn 29. GUruluie ect i 30 Styeznia 1862|waltungs-Gebiete (zu Krakau, Wadowice, Neu-Sandez, oder 525 fl. ſämmtlich mit Kautionspflicht im _Ge-| Nabe nean | 10 jährig 25 3 1 
a2da razg o godzinie 10t&j przedpoludniem 1, Earnöw und Dizeszöw), Tondern auch bei d. — oder eine Affiftentenfte XII. ser Nationalbanf 12 monatlich zu 5% für 100 n 5 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in Krakau und Lemberg auf öſterr. Mähr. verlosbar iu bee für oh 8450 100.— 
1. Za cenę wywolania stanowi sie wartoß6 nad-Jund den der letzteren unterſtehenden k. k. Finanz-Bezirks Geſuche find, beſonders unter Nachweiſung der Prüfungſ Gali. Krevit-Antalt C. M. zu 4 für 100 f. 78 25 m 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft in den Kaffavor: * 
ſchriften, dann der Kenntniß der Landesſprache binnen 100 fl. österr. Währung. 
vier Wochen bei der k. k. Finanzlandes-Direction in Denau- Banff Geſelſch 3 100 fl. CM. 1 en 


er Ofen⸗BPeſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 304 — 36 — 
der Wiener Dampfmühl Aktien - Giſelſchaft zu 
500 fl. öderr Wäbtrrr. 395.— 400.— 


au 2% für 90 % — 101.50 


zla. 11 cent. wyprowadzona. 8 
2. Kazdy che& kupienia majaey winien jest h die nothwendige Eignung befigen wird vorzugsweiſe Bes] ziadigemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 3450 35.- 
10% ceny szacunkowej w okraglej sumie 425. Concursausſchreibung. nn dacht . werden. Sala — 40 0 W . 3 373; 
250 zla. jako zaklad w gotöwce lub w listach Bei der k. k. Polizeidirection zu Krakau iſt eine Krakau, am 3. November 1861. Palffy z 2 en — 
zastawnych Towarzystwa kredytowego gal Conceptsadjunctenſtelle erſter Klaſſe mit dem Adjutum F iu “0 8 Kr 36.— 3650: 
lub w publicznych na okaziciela wystawio-höährlicher Vierhundert und zwanzig Gulden öſt. W. in g E inter „ 8 36 — 39.50 
nych obligach dlugu Panstwa podlug osta- Erledigung gekommen. 3.4831. civ. Ediet. (3268.2-15) 3 9 5 3 r — u 
tniego kursu, wszakze nigdy nad nominalng| Zur Beſetzung diefer Stelle wird hiemit der Kon] Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird Hie-fregivig iu 0 4473 19.28 
wartos6 liezge, do rak komisyi lieytacyjnéjſturs ausgefchrieben. Die Bewerber haben ihre diesfäut⸗ mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es ſei über An: Bank- Jie, 
zlozyc. 5 8 gen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der vollen: ſuchen der Eheleute Georg und Johanna Schubert als Augsburg, für 100 fl. füddeutfher ahr. 3, 116.40 11 
3. W tych dwöch terminach ezesei téj realnoseiſdeten politiſch-juridiſchen Studien, ſowie der abgelegten Beſitzer der sub Nr. 170 in Lipnik gelegenen Realitätſrankf. a. M., für 100 fl. fübd. Wahr. 3% . 10 10.50 — 
tylko nad lub za gene szacunkowg aprzedaneſtheoretiſchen Staatsprüfungen, dann der Kenntniß derſsub präs. 26. September 1861 3. 4831 in der Aus- Hamburg, far d ien .. 1027 10370 
London, für Pfd. Sterl, „ 138 95 138.40 


minu i ulatwiajacych warunköw licytacyiſbörde bis 3. December l. J. einzubringen. tals⸗Forderung vom 110 fl. B. 3. oder 83 fl. 58 kr. Geld Waare 
dzien sadowy na 31. Stycznia 1862 o godz. Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. WW. hiemit gewilliget worden. Münz- O fl. kr . ir, . k. H. K. 
Tocch wens NN eig na ktörym wie-] Lemberg, am 3. November 1861. Es wird daher bei dem Umſtand, als ſich wegen welfeuüch⸗ vel. Sata! TN 
rzyciele intabu uwani stange obowigzani beda, 151 dieſer Forderung, ſo wie der Zinſen ſeit 50 Jahren Nie— grone. 2 e e 282 A* 
pod rygorem ze niestawajgey, jako wiekszo- N. 10433. 0 Ioszenle onkursu. mand gemeldet hat, Jedermann der auf dieſes Capital re 5 1-1. 11 01 
sei glosöw stawajgeych za przystepujacych|h' W c. k. Dyrekcyi Policyi w Krakowie opréz-ſaus was immer für Gründen einen vermeintlichen Ans a Aal „ & = — 


uwazani beda. 


r : eis : nila sie posada adjunkta konceptowego klasy ſpruch zu ſtellen glaubt, aufgefordert in der Friſt von 
Wolno jest che& kupienia majgeym reszte 


h 1 teſpierwszéj z adjutum rocznem w kwocie ezterech-|ı Jahren, 6 Wochen und 3 Tage ſein vermeintes Erb: 
warunköw lieytacyjnych i akt oszacowanialget dwudziestu zlotych wal. austr, recht fo gewiß hiergerichts zu erweiſen, widrigens nach 
sprzeda& sig majgeych czesci realnosci nad-| Dla obsadzenia tej posady rozpisuje sie kon-HAblauf diefer Zeit das Capital als getödtet erklärt, und 
mienionéj w tutejszo-sgdowéj registraturzeſkurs niniejszym. Kandydaei maja wniese podaniaſin die Löſchung deſſelben gewilliget werden würde. 
be a wzgledem ciezaröw hipotecznychlodnosne do dnia 3. Grudnia b. r. do e. k.Dyrek-| Biala, am 19. October 1861. 

4 —— — . ker Po- cyi Policyi w Krakowie bezposrednio lub He a 
atköw 1 cigZaröw publicznych w kasie miej-swa wladz zelozong, jezeli juz sg na jakiéj po- 4 8 von 1 
ekie)j i w c. k. urzedzie poborowym wiado- 8 Wybazae maja Kandy daci wiel in * Obwieszezenie. (3283. 3) rg and Warſchau 7 as 0 U 5 
mos zasiegnaé. 5 wody ukonezonych 82K 61 i zlozonych egzamindw [Nr. 192] Komisya instytutu ubogich i chorych w Tar- Min. Früh; 75 2500 uhr 35 Win. tut 
O czem sig strony spör wiodgce wiadomych prawno-politycznych, röwnie jak i znajomosé je-[nowie oglasza niniejszem do 1 Grudnia 1861 konkurs — nad Brjemysl 15 15 30 Min. Früh, 8 Ubr d 

2 miejsca pobytu wierzycieli bypoteeznych do rak 2) ka krajowego, nareszeie dotychozasowego ichſna prowizoryezne obsadzenie miejsca chirurga, ktörego Sies Abends; — nach Wieliczta 7 Uhr 20 M Brü) 

wlasnych, niewiadomych za$ 2 Zycie i miejsca po- zajecia. bedzie takze obowigzkiem zatrudniaé sig administracyaſvon 8 Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten, 

bytu jakoto: Wincentego Weebera, 7 15 i Beile Z . k. Prezydyum Namiestnictwa. i rachunkowoscia szpitala Jako zarzadca. von Oſtran na & Krakau II Uhr Bormiltagl 

Galizier, Eliasza Traugott, Eliasza i Malke albo| Lew, dnia 3. Listopada 1861, Do tej posady przywigzana jest pensya rocznie 400 on Granica nach Siezatewa 6 Uhr 30 . Fraß Up: 

Mecble Traugott spadkobieroow Malki i Leiba — — zir. w. a. wolne mieszkanie w gmachu szpitalnym i opal. 


6 Minuten Nachmittags, 7 9 
iche t, Herscha Rubina, N 15 Min. L. emitt., 
Reichthaleröw, Hang Rappaport, Herscha gn en- . 10359. izitationd-Ankündigung, (3315. 2-3) 


— — w4wÜẽ — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen z — — 


— 
— 


* 


Abgang: 
Krakau nach Wien 105 ie 7 uhr Früh, 3 uh: 


sa w sluzbie publiczne) przez ich bezposrednie wladze, U Ubr 48 Min. Nachmitt. 7 a. Grüß, 2 Uhr 3 ann 


bana, Lazara Weidlinga, Wolfa Dawida Gärtnera,| Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Samborſprywatni zas bezposrednio do tutejszej komisyi insty- nach Trzebinia * 23 

Majzesza Laufers, Herscha Hofjuda, Esterg Som-Iwird hiemit bekannt gemacht, daß bei der im Grunde kulu ubogich i chorych w Tarnowie najdal&j do 1 Gru-Joon Azeszew nnd) Kratern a EA 1 — 
mer, Sarg Taffet, Maryg albo Maryanne 2 Sie- Licitationsankündigung der h. k. k. Finanzlandesdirectionſdnia 1861 przedlozyé. 8 > nach Priemysl 7 Uhr 2 hr 15 Mi 
klöwskich Glikselowg, maloletnich Ryfke, Lee ilin Lemberg dto. 4. October l. J. 3. 27438 hieramts Z Komissyi instytutu ubogich i chorych. nuten Abends. g 
Lazara Reichsthalerdw, Leopolda Nagel, Abra-ſam 28. October 1861 abgehaltene öffentliche Verſteige⸗ Tarnöw dnia 25 Pazdziernika 186 l. Krakau 1 Uür 15 Min. Nachm. 


hama: Westreich, Wolfa M kolajewicz, Herschaſrung zur Verpachtung der Bade- und Trinkkur⸗Anſtalten Jözef Aloizy. von Myslomte gen 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 4 
in Krakau wel dends; — von Breslau und Warſchau 


Ubieggjaey sie 0 te posade maja swe podania jezeliſvon Szezakowa nach Granica 10 ug m. di 
Wolfa Jakobsohna, Wolfa Bibelmana, 17 e bende; —- 


Leiba Kartagenera, Leibe Goldberg, Antoniego - auen 5 

Steigera 768 Stelzer, Leopolda Wallnera, J- . — 9 ubs 45 — — 5 uhr 27 Min. Abende; - 

abe ich tych Dae 0 tur Speciſiſche Aenderung dei von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 

zefa Efennigbörgen Tage 2 e r u Hohe 2 — Benson. Mie tung und Ster. zuda nt Erſcheinungen dare ** Abende; — von Ng 10 w 8 Uhr 40 Min. Abende — 
ierzycieli kt o dniu 17. Lipca 8 ie na eugtigkeit| : gi riemysl 6 U f , 

Venen po p S in Baral, Hint, des Windes ver Ktmssshäre in der Luft aufe d. Tag: BR, Wiel tente t 0 Ei Pr 


ksiag gruntowych 2 pretensyami swemi, co do S Mean en ee ur der gutt — — 


sprzedad sig majacych czesci nadmienionéj real- FFC a u 
nosei weszli, jakotéz wszystkich tych wierzycieli 10 — — | + | 98 | N "ion | Heiter mit ec 5 
ktörymby niniejsza rezolueya albo wenle nie albof 10 %% 77 40 trüb 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Regen 
n [23 
„ „ 
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Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


